
 

 

Bundesweite Koordinierungsstelle AusBildung bis 18 

www.bundeskost.at 

  Gefördert von:   

 
 

 

Eingabemanual MBI / WABA 

Berufsausbildungsassistenz 

Wien | Dezember 2021  
 



 

- 2 - 

www.bundeskost.at 

 

Impressum 

Verfasser_innen & Medieninhaberin:  

Bundesweite Koordinierungsstelle AusBildung bis 18 (BundesKOST), 

Erdbergstraße 52-60/Stg.3/2.Stock/Top 12, 1030 Wien, 

im Auftrag des Sozialministeriumservice. 

Layout: BundesKOST 

Kontakt sowie weitere Informationen zur BundesKOST: www.bundeskost.at 

Erscheinungsdatum: Wien, Dezember 2021 

Alle Rechte vorbehalten, Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet. 

 

http://www.bundeskost.at/


 

- 3 - 

www.bundeskost.at 

 

Inhaltsverzeichnis 

1 Hintergrund und Zielsetzung .......................................................................................... 5 

 

2 Wichtige Änderungen ab 2021/2022 .............................................................................. 6 

2.1 Übersicht Änderungen im MBI / in WABA ................................................................ 7 

2.2 Unterschiede bei den Beendigungen in den personenbezogenen und nicht-

personenbezogenen Daten ..................................................................................................17 

 

3 Wesentliche Hinweise zur Datenerfassung ...................................................................18 

3.1 Eckpfeiler der Dokumentation ................................................................................18 

3.2 Professionelle Einschätzung der Situation der Teilnehmenden ..............................20 

3.3 Datenerfassung im Verlauf der Teilnahme .............................................................21 

3.4 Datenschutz ...........................................................................................................22 

 

4 Berechtigungsvergabe für das MBI / WABA .................................................................23 

 

5 Einstieg in das MBI / in WABA ......................................................................................23 

 

6 Personenbezogene Daten im MBI ................................................................................26 

6.1 Personenbezogene Stammdaten ...........................................................................27 

6.1.1 Anlegen der personenbezogenen Stammdaten...............................................27 

6.1.2 Falsche Angabe der personenbezogenen Daten .............................................31 

6.2 Personenbezogene Teilnahmedaten ......................................................................32 

6.3 Ergebnisbericht ......................................................................................................36 

6.3.1 Übernahme von Berichtsdaten ........................................................................36 

6.3.2 Persönliche Daten ...........................................................................................39 

6.3.3 Schulausbildung ..............................................................................................40 

6.3.4 Lehrausbildungen ............................................................................................42 

6.3.5 Berufspraxis ....................................................................................................44 

6.3.6 (Jugend-)Maßnahmen .....................................................................................45 

6.3.7 Behinderung oder Assistenzbedarf..................................................................47 

6.3.8 Betreuungsergebnis ........................................................................................48 

6.3.9 Beendigung Ergebnisbericht ...........................................................................49 

6.3.10 Zwischenbericht und finaler Bericht .................................................................49 

6.4 Personenbezogene Teilnahme beenden ................................................................50 



 

- 4 - 

www.bundeskost.at 

 

6.4.1 Abschluss ........................................................................................................52 

6.4.2 Alternative .......................................................................................................52 

6.4.3 Abbruch...........................................................................................................53 

6.4.4 Teilnahme aufheben / fortführen / unterbrechen ..............................................57 

6.5 Erstellen von Datenexporten und Auswertungen im MBI ........................................58 

 

7 Nicht-personenbezogene Daten in WABA ....................................................................60 

7.1 Nicht-personenbezogene Stammdaten ..................................................................65 

7.2 Ablauf der Eingabe von Teilnahmen .......................................................................69 

7.3 Nicht-personenbezogene Teilnahmedaten .............................................................72 

7.3.1 TN-Daten Start ................................................................................................72 

7.3.2 TN-Daten laufend ............................................................................................78 

7.4 Leistungsfaktoren ...................................................................................................86 

7.5 Wirkungsfaktoren ...................................................................................................93 

7.5.1 Einschätzung der Kompetenzen im Hinblick auf die (angestrebte) 

Ausbildung/Tätigkeit .....................................................................................................94 

7.5.2 Zeitpunkt der Erhebung ...................................................................................95 

7.5.3 Kompetenzen ..................................................................................................97 

7.5.4 Sonstige Wirkungsfaktoren ........................................................................... 104 

7.6 Nicht-personenbezogene Teilnahme beenden ..................................................... 107 

7.6.1 Abschluss ...................................................................................................... 109 

7.6.2 Alternative ..................................................................................................... 110 

7.6.3 Abbruch......................................................................................................... 114 

7.6.4 Administrativ ................................................................................................. 117 

7.6.5 Teilnahme aufheben / fortführen / unterbrechen / übergeben ........................ 118 

7.7 Erstellen eines Datenexports in WABA................................................................. 119 

 

8 Tabellenverzeichnis .................................................................................................... 121 

 

9 Abbildungsverzeichnis ................................................................................................ 123 

 

10 Anhang ....................................................................................................................... 125 

 



 

- 5 - 

www.bundeskost.at 

 

1 Hintergrund und Zielsetzung 

Teilnehmende der Berufsausbildungsassistenz (BAS) benötigen aus unterschiedlichen, sehr 

vielfältigen Gründen professionelle Begleitung im Rahmen ihrer Ausbildungs- und 

Arbeitsmarktintegration. Um diesen Personen eine an ihren Bedarfen orientierte Begleitung 

und Unterstützung zu bieten, gilt es, die Zielgruppe der BAS immer wieder konkret zu 

analysieren. 

Vor diesem Hintergrund entstand ein komplexes Modell der EDV-Dokumentation. Hierfür 

stehen zwei Datenbanken zur Verfügung, welche, unter gleichzeitiger Wahrung des 

Datenschutzes, Auskunft über die Situation und Entwicklung der Teilnehmenden geben 

sollen. Gleichzeitig stellen sie wesentliche Tools zur Qualitätssicherung mit dem Zweck der 

zielgerichteten Steuerung und anforderungsgerechten Weiterentwicklung des Angebots dar. 

Zwischen den beiden Datenbanken bestehen Unterschiede, die sich unter anderem sowohl 

auf die Anonymisierung als auch auf die Eingabelogik sowie die Anzahl der Variablen und 

die abgefragten Themen beziehen.1 

Das Monitoring Berufliche Integration (MBI) ist für die Eingabe der personenbezogenen 

Daten vorgesehen. Hier werden umfassende soziodemografische Daten der teilnehmenden 

Personen (wie Name oder Geburtsdatum) erhoben, wodurch sich ein direkter Rückschluss 

auf die konkrete Person ergibt. Darüber hinaus werden wichtige Eckdaten der Betreuung 

erfasst. Im Zuge der Erstellung des Ergebnisberichts können zudem weitere Informationen 

zu den Teilnehmenden (zum Beispiel zur Schulausbildung oder zur Berufspraxis) 

dokumentiert werden. 

Demgegenüber findet im nicht-personenbezogenen Wirkungs- und Aktivitätsmonitoring 

der Beruflichen Assistenzen (WABA) eine umfassendere und anonymisierte 

Datenerhebung statt, welche keinen direkten Rückschluss auf die konkrete Person zulässt 

(da zum Beispiel nur das Geburtsjahr statt dem Geburtsdatum erfasst wird). Die ausführliche 

Dokumentationsarbeit beinhaltet die Erfassung von Ressourcen, Problemlagen und 

Unterstützungsbedarfen der betreuten Personen im Hinblick auf deren Integration in den 

Ausbildungs- und Arbeitsmarkt. Darüber hinaus erfolgt die Erhebung von Wirkungen, die 

diesbezüglich durch die Teilnahme am Angebot erzielt wurden, sowie die Dokumentation der 

durch das Angebot erbrachten Leistungen pro Teilnahme.  

                                                
1 Ausführliche Beschreibungen der Unterschiede in der personenbezogenen und nicht-

personenbezogenen Datenerfassung sowie wichtiger Änderungen ab 2021/22 finden sich in Kapitel 

2. 
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Die Daten des MBI und des WABA geben somit unter anderem Auskunft über: 

¶ Anzahl der Teilnahmen und relevante soziodemografische Merkmale der 

Teilnehmenden 

¶ Art der im Rahmen des Beratungs- und Begleitungsprozesses festgestellten 

Problembereiche der Teilnehmenden und deren Veränderung 

¶ von den Personen in Anspruch genommene Unterstützungsleistungen 

¶ Anzahl und Art der Beendigungen 

¶ Erreichung von Begleitungs- und Integrationszielen 

Dadurch gewährleistet das vorhandene System verschiedenste Aspekte der 

Begleitungsprozesse zu analysieren und damit zu einer umfassenden Projektbegleitung 

beizutragen. 

Das Eingabemanual versteht sich hierbei als Orientierungshilfe hinsichtlich der 

Dokumentationsarbeit im MBI und in WABA. Die jeweils aktuelle Version steht sowohl in der 

WABA-Datenbank unter ĂInformationen/Dokumenteñ, auf der Website der BundesKOST2 als 

auch auf der Website des Sozialministeriumservice3 zur Verfügung. 

In der WABA-Datenbank und auf den beiden Websites sind auch WABA-

Einführungsvideos4 zu finden, in denen die Bedienoberfläche von WABA erklärt wird. 

2 Wichtige Änderungen ab 2021/2022 

Das Dokumentationssystem des Sozialministeriumservice für die nicht-personenbezogenen 

Daten der NEBA-Angebote wurde 2020/21 grundlegend überarbeitet und per 3. Mai 2021 in 

Form der neuen Datenbank WABA implementiert. Seither wurde die Datenbank laufend 

weiterentwickelt. Darüber hinaus fand im Herbst 2021 eine erste Evaluierung statt. 

Im Rahmen von angebotsspezifischen Workshops wurden unter Einbindung aller 

relevanter Systeme weitere Anpassungen von WABA diskutiert. Auf Seiten der 

Förderungsgeber nahmen Vertreter_innen des Sozialministeriumservice (Stabsabteilung 

sowie Landesstellen) sowie der Abteilung IV/A/6 des Bundesministeriums für Soziales, 

Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz und des Referats III/B/4/a des 

Bundesministeriums für Arbeit teil. Auf Seiten der Förderungsnehmer waren dies 

Repräsentant_innen der NEBA-Angebote sowie von dabei austria (Dachverband Berufliche 

Integration) als deren Interessensvertretung. Zudem haben Mitarbeitende der BundesKOST 

an dem Prozess teilgenommen. 

Die personenbezogenen Daten, die im MBI erhoben werden, sind von diesen 

Überarbeitungen nach wie vor nicht betroffen. Deshalb bleiben die Abtrennung zwischen 

WABA und MBI sowie Unterschiede in der Art und Weise, wie bestimmte Daten 

                                                
2 https://www.bundeskost.at/information/neba-eingabemanuals-videos.html 
3 

https://www.sozialministeriumservice.at/Arbeitsmarktprojekte/Projektfoerderung/Infos_fuer_Projekttra

egerInnen/Infos_fuer_ProjekttraegerInnen.de.html 
4 Die WABA-Einführungsvideos beschreiben den Stand von WABA zum Zeitpunkt der 

Implementierung am 3. Mai 2021. Seither erfolgte Änderungen sind darin noch nicht enthalten.   

https://www.bundeskost.at/information/neba-eingabemanuals-videos.html
https://www.sozialministeriumservice.at/Arbeitsmarktprojekte/Projektfoerderung/Infos_fuer_ProjekttraegerInnen/Infos_fuer_ProjekttraegerInnen.de.html
https://www.sozialministeriumservice.at/Arbeitsmarktprojekte/Projektfoerderung/Infos_fuer_ProjekttraegerInnen/Infos_fuer_ProjekttraegerInnen.de.html
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(insbesondere Beendigungen) im MBI (personenbezogen) beziehungsweise in WABA (nicht-

personenbezogen) einzugeben sind, weiterhin (vorerst) bestehen. 

Eine detaillierte Übersicht der vorgenommenen Änderungen in WABA findet sich in Kapitel 

2.1. Darüber hinaus sind darin auch kleinere Änderungen im MBI dokumentiert.  

2.1 Übersicht Änderungen im MBI / in WABA 

In nachstehender Übersichtstabelle sind alle seit dem 3. Mai 2021 (laufende Änderungen seit 

der Implementierung von WABA) beziehungsweise per 1. Jänner 2022 

(Evaluierungsergebnisse) umgesetzten und für die AASS relevanten Änderungen im 

personenbezogenen MBI sowie im nicht-personenbezogenen WABA angeführt. Detaillierte 

Ausführungen zu diesen Änderungen finden sich in den jeweiligen Kapiteln, wo sie zur 

besseren Nachvollziehbarkeit gelb hervorgehoben wurden. 

In der Übersicht der Änderungen wird unter anderem dokumentiert, um welche Art der 

Änderung es sich handelt: Wenn Variablen/Kategorien zum Beispiel ergänzt oder bestimmte 

Handhabungen verªndert wurden, wird dies als Ăadaptiertñ vermerkt. Eine ĂErlªuterungñ 

besteht wiederum dann, wenn bestehende Regelungen, die bisher nicht Teil des 

Eingabemanuals waren, nun näher ausgeführt werden. Darüber hinaus wird auch 

festgehalten, welche Variablen/Kategorien Ăgelºschtñ beziehungsweise Ăneuñ eingef¿gt 

wurden.  

Tabelle 1: Übersicht Änderungen in den personenbezogenen Daten (MBI) 

MBI 

Kapi-

tel 

Art  

Änd-  

erung 

Zeit 

Änd-

erung 

Thema Erfolgte Änderung(en) 

- adaptiert 29.06.

2021 

MBI: nicht-

personenbezo-

gene Bereiche 

gelöscht 

Da alle NEBA-spezifischen Daten und 

Inhalte des nicht-personenbezogenen 

Bereichs vom MBI in WABA transferiert 

wurden, stehen diese im MBI nicht mehr 

zur Verfügung (dies betrifft zum Beispiel 

das Erstellen von Datenexporten oder 

Auswertungen).  

6.1.1 neu Jän. 

2022 

Übergaben von 

WABA in SMS-

Angebote SC, 

SQ, MO: 

WABA Person ID 

(wenn 

vorhanden) 

Wenn eine Teilnahme in WABA beendet 

wird und eine Übergabe an ein SC-, SQ- 

oder MO-Projekt erfolgen soll UND im 

MBI die dazugehörige Person ID (noch) 

nicht vorhanden ist, muss eine neue 

Person ID im MBI generiert werden. Die 

bereits bestehende WABA-ID muss im 

MBI im Bereich ĂStammdatenñ im Feld 

ĂWABA Person ID (wenn vorhanden)ñ 

eingetragen werden. Damit soll 

sichergestellt werden, dass trotz 

unterschiedlicher Person IDs im MBI und 
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in WABA dennoch Teilnahmeverläufe 

nachvollziehbar bleiben. 

Diese Variable wird voraussichtlich im 

Laufe des Jänner 2022 in WABA 

umgesetzt. 

Wie Übergaben von SMS-Angeboten SC, 

SQ, MO geregelt sind, siehe die untere 

Tabelle zu den Änderungen in WABA 

beziehungsweise Kapitel 7.1. 

6.3.4 adaptiert - Ergebnisbericht: 

Lehrausbild-

ungen: laufende 

und vergangene 

Nicht nur etwaige vergangene, sondern 

auch die in der BAS betreute laufende 

Lehrausbildung sind im Ergebnisbericht 

einzutragen. 

6.5 erläutert - Erstellen von 

Datenexporten 

und 

Auswertungen im 

MBI  

Es wurde ein eigenes Unterkapitel 

erstellt, dass das Erstellen von 

Datenexporten und Auswertungen im MBI 

erläutert. 

Das Kapitel enthält außerdem einen 

Hinweis zur Aktualität der MBI-

Datenabzüge. Diese bilden immer den 

Status Quo des Vortages ab (die Daten 

werden über Nacht gespeichert) und zwar 

unabhängig davon, welcher 

Beobachtungszeitraum bei der Erstellung 

ausgewählt wird. 

Im Gegensatz dazu entsprechen die 

Daten eines WABA-Exports dem 

jeweiligen Abzugszeitpunkt des Exports, 

also dem aktuellen Status Quo. 
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Tabelle 2: Übersicht Änderungen in den nicht-personenbezogenen Daten (WABA): 
Allgemeines 

WABA 

Allgemeines 

Kapi-

tel 

Art  

Änd-  

erung 

Zeit  

Änd-

erung 

Thema Erfolgte Änderung(en) 

5 neu 01.01.

2022 

USP-Einbindung Der Einstieg in WABA erfolgt nun für 

Coach_innen und Projektleitungen so wie 

im MBI über das 

Unternehmensserviceportal ĂUSPñ unter 

der Webadresse: www.usp.gv.at.5 

Mitarbeitende des SMS oder der KOST 

wiederum steigen weiterhin über die 

Website https://waba.s-team.at in WABA 

ein. 

7 neu / 

adaptiert 

01.07.

2021 /  

01.01.

2022 

Dashboard Nach Einstieg in WABA erscheint auf 

dessen Startseite (Reiter ĂHomeñ) im 

rechten oberen Bereich ein Dashboard, 

das einen Überblick über folgende nicht-

personenbezogene Kennzahlen 

(abhängig vom jeweils gewählten 

Zeitraum) bietet:  

¶ Eintritte Teilnahmen (inklusive Alter, 
Geschlecht) 

¶ Eintritte Personen (inklusive Alter, 
Geschlecht) 

¶ Austritte Teilnahmen (inklusive 
Beendigungsarten) 

¶ derzeit noch laufende Teilnahmen 

¶ Teilnahmen, welche den gewählten 
Zeitraum berühren (inklusive 
Behinderungen/Beeinträchtigungen 
mit/ohne Befund) 

7 neu 01.01.

2022 

Informationen: 

Downloadbereich 

Der Reiter ĂInformationenñ umfasst (auch) 

eine Sammlung von WABA-relevanten 

Dokumenten und Links, wie zum Beispiel 

die WABA/MBI Eingabemanuals, Links zu 

den WABA-Einführungsvideos, 

Variablenliste et cetera. 

7 neu 01.01.

2022 

Systemnach-

richten 

Aktuelle und aktive Systemnachrichten 

erscheinen bei jedem Einstieg in WABA. 

Diese beinhalten Informationen darüber, 

                                                
5 Der Einstieg über das USP wird für die Coach_innen und Projektleitungen im Laufe des Jänner 2022 

möglich sein. Bis dahin soll der Einstieg wie bisher über die Website https://waba.s-team.at erfolgen. 

http://www.usp.gv.at/
https://waba.s-team.at/
https://waba.s-team.at/
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welche Änderungen in WABA zuletzt 

erfolgt sind.  

Um nicht nur die aktiven, sondern auch 

bereits abgelaufene, nicht mehr aktive 

Systemnachrichten einzusehen, klickt 

man auf den Reiter ĂInformationenñ und 

dann auf ĂSystemnachrichtenñ. 

7 neu 01.07.

2021 

Barrierefreiheit Für eine möglichst barrierefreie Nutzung 

der WABA-Datenbank wurden zwei 

Buttons eingefügt mittels derer 

Änderungen an der Schriftgröße und den 

Kontrasteinstellungen vorgenommen 

werden können. 

7 adaptiert 01.01.

2022 

Benutzername Aktiviert man als Coach_in oder 

Projektleitung den sich rechts oben 

befindlichen Button, der den Namen 

der_des in WABA eingeloggten 

Benutzer_in anzeigt, können der 

Benutzer_innenname sowie der Vor- und 

Nachname eingesehen werden. Diese 

Felder können nun nicht mehr verändert 

werden. Die Felder E-Mail, Telefon und 

Passwort wurden gelöscht. Diese 

Änderungen beruhen darauf, dass für 

Coach_innen und Projektleitungen der 

Einstieg in WABA nun über die USP-

Anbindung erfolgt. 

Mitarbeitende des SMS oder der KOST 

sehen weiterhin außerdem die 

Eingabefelder E-Mail und Passwort, weil 

diese für den Einstieg über die Website 

https://waba.s-team.at/ erforderlich sind. 

7 erläutert - Ersteller_in / 

Bearbeiter_in: 

ĂAdministrator, 

Systemñ 

Teilnahmen, die vor dem 24. April 2021 

beendet oder seither nicht mehr 

bearbeitet wurden, haben in der WABA-

Datentabelle beziehungsweise im 

Datenexport in den Feldern ĂErsteller/inñ 

und ĂBearbeiter/inñ aus 

programmierungstechnischen Gründen 

den Eintrag ĂAdministrator, Systemñ. 

7.1 erläutert - Löschen Person 

ID 

Das Löschen einer Person ID 

beziehungsweise der eingetragenen 

Stammdaten ist in WABA nicht 

vorgesehen. Es genügt, wenn alle 

dazugehörigen Teilnahmen gelöscht 

werden, da ein Stammdatensatz ohne 

Teilnahmen in den Datenexporten nicht 

https://waba.s-team.at/
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aufscheint. Eine Meldung zur Löschung 

der Person ID ist somit nicht notwendig. 

7.1 erläutert - Übergaben von 

SMS-Angebote 

SC, SQ, MO 

Wenn Teilnahmen aus SC-, SQ- oder 

MO-Projekten im MBI beendet und an 

NEBA-Projekte übergeben werden sollen 

UND die dazugehörige (im MBI 

angelegte) Person ID in WABA (noch) 

nicht vorhanden ist, muss das Formblatt 

Ă¦bertragung Person ID in WABAñ (siehe 

WABA-Downloadbereich) ï vollständig 

ausgefüllt ï an waba@bundeskost.at 

übermittelt werden. Die BundesKOST legt 

daraufhin die Stammdaten inklusive der 

Person ID in WABA an. Anschließend 

können die Projekte die Person ID in 

WABA suchen und eine Teilnahme 

anlegen. 

Wie Übergaben in SMS-Angebote SC, 

SQ, MO geregelt sind, siehe Kategorie 

ĂWABA Person ID (wenn vorhanden)ñ in 

der obigen Tabelle zu den Änderungen 

im MBI beziehungsweise Kapitel 6.1.1. 

7.7 neu 25.05.

2021 

Datenexport In WABA kºnnen im Reiter ĂExportñ 

Datenexporte für jene Angebote/Projekte 

erstellt werden, für die die eingeloggte 

Person eine Berechtigung aufweist. Auch 

die angebotsspezifischen Codebooks, 

also eine Übersicht und Erläuterung aller 

Variablen des Angebots, können hier 

extra heruntergeladen werden. 

Die WABA-Datenexporte bilden den 

jeweils aktuellen Stand der Daten, 

entsprechend des Abzugszeitpunkts, ab 

und zwar unabhängig davon, welcher 

Beobachtungszeitraum bei der Erstellung 

ausgewählt wird. Im Gegensatz dazu 

entsprechen die Daten eines MBI-

Datenabzugs dem Stand des Vortages 

(die Daten werden über Nacht 

gespeichert). 

7.7 neu 01.01.

2022 

Datenexporte: 

Abzugszeitpunkt 

Beim Erstellen eines Datenexports kann 

nun auch der Abzugszeitpunkt festgelegt 

werden, wenn dieser in der Zukunft liegen 

soll. Es kann das Datum ausgewählt 

werden, an dem um 00:00 Uhr 

automatisch ein Datenabzug erstellt wird. 

mailto:waba@bundeskost.at
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Wenn ein Datenexport zum aktuellen 

Zeitpunkt erfolgen soll, wird das Feld 

ĂAbzugszeitpunktñ leer gelassen. 

 

Tabelle 3: Übersicht Änderungen in den nicht-personenbezogenen Daten (WABA): 
Stammdaten 

WABA 

Stammdaten: Kapitel 7.1 

Art  

Änd-  

erung 

Zeit  

Änd-

erung 

Thema Erfolgte Änderung(en) 

adaptiert 01.01.

2022 

Aufrufen/Anlegen 

Person ID 

Die Darstellung dessen, wie eine bestehende 

Person ID aufgerufen beziehungsweise eine neue 

Person ID angelegt wird, wurde adaptiert und 

klarer voneinander getrennt. 

adaptiert

/neu 

01.01.

2022 

Erstsprache Die Kategorien der Variable ĂErstspracheñ wurden 

erweitert: Bestehende Kategorien wurden zum 

Teil aufgesplittet und es wurden zusätzlich neue 

Kategorien eingefügt. Der Grund für diese 

Änderungen besteht darin, dass die Kategorie 

Ăandere Spracheñ bisher sehr groÇe Prozentwerte 

aufgewiesen hat. 

 

Tabelle 4: Übersicht Änderungen in den nicht-personenbezogenen Daten (WABA):  
TN-Daten Start 

WABA 

TN-Daten Start: Kapitel 7.3.1 

Art  

Änd-  

erung 

Zeit  

Änd-

erung 

Thema Erfolgte Änderung(en) 

neu 01.01.

2022 

Angefordert 

voné:  

Lehrlings-

coaching (Lehre 

statt Leere) 

Bei ĂAngefordert vonéñ wurde die neue Kategorie 

ĂLehrlingscoaching (Lehre statt Lehreñ eingef¿hrt. 

gelöscht 01.01.

2022 

Angefordert von 

é: 

Tagesstruk-

turierende 

Maßnahmen 

Die Kategorie Ătagesstrukturierende MaÇnahmen 

f¿r Menschen mit Behinderungen (é)ñ, die 

bislang Teil der Variable ĂAngefordert vonéñ war, 

wurde gelöscht, da sie für das Angebot 

nicht/wenig relevant ist. 

Einträge, die unter diese Kategorie fallen, sollen 

k¿nftig unter ĂSonstigesñ vermerkt werden. 
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gelöscht 01.01.

2022 

Angefordert von 

é: 

ÜBA 

Die Kategorie Ă¦BAñ bei der Variable ĂAngefordert 

vonéñ wurde gelºscht, da Zuordnungen nicht 

immer eindeutig getroffen werden können und die 

Kategorie somit wenig Aussagekraft hat. 

Übergaben aus der ÜBA sollen nunmehr in der 

Kategorie ĂAMSñ dokumentiert werden. 

neu 01.01.

2022 

Befindet sich 

die/der TN bei 

Start der BAS-

Teilnahme in 

einer ÜBA? 

Mit dieser Abfrage wird festgestellt, ob sich die 

Teilnehmenden beim Eintritt in die BAS in einer 

überbetrieblichen Lehrausbildung (ÜBA) befinden, 

(vorerst) weiterhin in der ÜBA bleiben und parallel 

von der BAS des SMS betreut werden. Reine 

Übergaben von der ÜBA in die BAS, die mit 

einem Wechsel in den ersten Arbeitsmarkt 

verbunden sind, sind hier nicht gemeint. 

 

Tabelle 5: Übersicht Änderungen in den nicht-personenbezogenen Daten (WABA):  
TN-Daten laufend 

WABA 

TN-Daten laufend: Kapitel 7.3.2 

Art  

Änd-  

erung 

Zeit  

Änd-

erung 

Thema Erfolgte Änderung(en) 

adaptiert - Behinderungen/ 

Beeinträchti-

gungen mit 

Befund: 

SPF 

Als Kriterium dafür, in welchen Fällen ein Zeugnis 

mit sonderpädagogischem Förderbedarf als 

Nachweis für einen SPF herangezogen werden 

kann, gilt nun:  

Es muss sich um ein Zeugnis aus dem letzten 

oder vorletzten Schuljahr handeln, das nicht älter 

als vier Jahre alt ist. 

gelöscht 01.01.

2022 

Behinderungen/ 

Beeinträchti-

gungen mit 

Befund: 

Anzahl Fächer 

ASO-/SEF-

Lehrplan 

Die Frage nach der Anzahl der Fächer im 

ASO-/SEF-Lehrplan wurde gestrichen, weil sie 

wenig Aussagekraft hat und keinen Rückschluss 

auf den Betreuungsaufwand zulässt. 

adaptiert 01.01.

2022 

Sozial-

emotionale 

Beeinträchti-

gungen 

Die sozial-emotionalen Beeinträchtigungen 

werden nun nicht mehr beim Eingabeblock 

ĂBehinderungen/Beeintrªchtigungen ohne 

Befundñ, sondern eigens abgefragt. Damit wird es 

möglich nicht nur unbefundete, sondern auch 

befundete sozial-emotionale Beeinträchtigungen 

zu dokumentieren. 

Zu beachten gilt: Wenn ein Befund vorliegt, aus 

dem eine Diagnose für eine psychische 
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Behinderung/Beeinträchtigung hervorgeht, soll 

diese in jedem Fall bei Ăpsychische Behinderung/ 

Beeinträchtigung mit Befundñ dokumentiert 

werden. Wenn diese 

Behinderung/Beeinträchtigung zugleich eine 

soziale Beeinträchtigung umfasst, ist diese in 

WABA auch zu vermerken. 

neu 01.01.

2022 

Teilnahme an 

Projekt #change 

(klinisch-/ 

gesundheits-

psychologische 

Beratung/ 

Behandlung) 

Diese Variable kann optional ausgewählt werden, 

wenn die Person im Rahmen der Teilnahme 

klinisch-/gesundheitspsychologisch vom 

Berufsverband Österreichischer Psycholog_innen 

(BÖP) unterstützt, beraten oder auch längerfristig 

behandelt wird. 

Wird die Variable ausgewählt, erscheint in 

weiterer Folge die Frage ĂIn welchem Setting hat 

die Unterst¿tzung stattgefunden?ñ. Hier kann 

angegeben werden, ob in einem Einzel- oder 

Gruppensetting oder in beidem gearbeitet 

wird/wurde. 

 

Tabelle 6: Übersicht Änderungen in den nicht-personenbezogenen Daten (WABA):  
Leistungsfaktoren 

WABA 

Leistungsfaktoren: Kapitel 7.4 

Art  

Änd-  

erung 

Zeit  

Änd-

erung 

Thema Erfolgte Änderung(en) 

erläutert - Einbindung / 

Inanspruch-

nahme von 

Unterstützungs-

systemen 

Die Zusammenarbeit mit der Berufsschule oder 

den Betrieben, in denen die (Lehr-)Ausbildung 

absolviert wird, soll nicht in der Variable 

ĂEinbindung / Inanspruchnahme von 

Unterst¿tzungssystemenñ vermerkt werden. 

Dadurch, dass diese beiden Systeme in jedem 

Fall hinzugezogen werden, ist eine 

Dokumentation nicht erforderlich. 

adaptiert 01.01.

2022 

Einbindung / 

Inanspruch-

nahme von 

Unterstützungs-

systemen 

Es wurde eine textliche Anpassung bestehender 

Antwortkategorien vorgenommen:  

¶ ĂWohnenñ Ą ĂWohnen (z.B. 
Obdachlosenberatung)ñ 

¶ ĂGesundheitñ Ą ĂGesundheit (z.B. 
Therapieangebote, Diagnostik)ñ 

¶ ĂFinanzenñ Ą ĂFinanzen (z.B. 
Schuldenberatung)ñ 

¶ ĂRechtsberatungñ Ą ĂRechtsberatung (z.B. 
zu Fremden-/Familienrecht)ñ 
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¶ ĂLerninstituteñ Ą ĂLern-/Ausbildungsinstitute 
/ Lernbegleitung (z.B. Nachhilfe, 
Deutschkurse)ñ 

neu 01.01.

2022 

Einbindung / 

Inanspruch-

nahme von 

Unterstützungs-

systemen 

Folgende Kategorien wurden neu als weitere 

Unterstützungssysteme eingefügt: 

¶ ĂBeschªftigung/Arbeit (z.B. AMS, 
Bildungsberatung)ñ 

¶ ĂFreizeit (z.B. Vereine, Jugendzentren)ñ 

¶ ĂSoziales (z.B. Angebote zu 
Geschlechterthemen, Gewaltprªvention)ñ 

¶ ĂVerein NEUSTART (Bewªhrungshilfe)ñ 

neu 01.01.

2022 

Einbindung / 

Inanspruch-

nahme von 

Unterstützungs-

systemen 

Nach Auswahl der Kategorie ĂSonstigeñ ºffnet 

sich ein Textfeld, in das das jeweilige sonstige 

Unterstützungssystem eingetragen werden soll. 

 

Tabelle 7: Übersicht Änderungen in den nicht-personenbezogenen Daten (WABA):  
Wirkungsfaktoren 

WABA 

Wirkungsfaktoren: Kapitel 7.5.4 

Art  

Änd-  

erung 

Zeit  

Änd-

erung 

Thema Erfolgte Änderung(en) 

erläutert - (angestrebte) 

Ausbildung/ 

Tätigkeit 

Bei Diskrepanzen zwischen Coach_in und 

Teilnehmenden hinsichtlich der (angestrebten) 

Ausbildung/Tätigkeit soll im Zweifelsfall die 

Meinung der Coach_innen herangezogen werden, 

um auf dieser Grundlage die Wirkungsfaktoren zu 

bewerten. 

erläutert 01.01.

2022 

Wirkungs-/Leis-

tungsfaktoren: 

Einbindung 

soziales Umfeld 

Bereits bei den Leistungsfaktoren wird erhoben, 

ob das soziale Umfeld eingebunden wurde. Bei 

den Wirkungsfaktoren wird in weiterer Folge 

abgefragt, ob eine Einbindung in positiver Form 

gelungen ist. 

Wichtig ist, dass bei der Beantwortung dieser 

Fragen darauf geachtet wird, dass die Einträge 

bei den Leistungsfaktoren und bei den 

Wirkungsfaktoren übereinstimmen 

beziehungsweise zusammenpassen. Nach 

Eintrag des Wirkungsfaktors ĂIst es gelungen das 

soziale Umfeld positiv einzubinden / zu 

aktivieren?ñ erscheint deshalb der Hinweis: ĂBitte 

überprüfen Sie, ob beim Leistungsfaktor 

āEinbindung des sozialen Umfeldsó ein passender 

Eintrag besteht!ñ. 
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erläutert 01.01.

2022 

Wirkungs-/Leis-

tungsfaktoren: 

Einbindung / 

Annahme 

Unterstützungs-

systeme 

Bereits bei den Leistungsfaktoren wird erhoben, 

ob eine Einbindung/Inanspruchnahme von 

Unterstützungssystemen erfolgt ist. Bei den 

Wirkungsfaktoren wird in weiterer Folge 

abgefragt, ob die Unterstützungssysteme von den 

Teilnehmenden auch angenommen wurden. 

Wichtig ist, dass bei der Beantwortung dieser 

Fragen darauf geachtet wird, dass die Einträge 

bei den Leistungsfaktoren und bei den 

Wirkungsfaktoren übereinstimmen 

beziehungsweise zusammenpassen. Nach 

Eintrag des Wirkungsfaktors ĂWurden 

Unterst¿tzungssysteme angenommen?ñ erscheint 

deshalb der Hinweis: ĂBitte ¿berpr¿fen Sie, ob 

beim Leistungsfaktor āEinbindung / 

Inanspruchnahme von Unterst¿tzungssystemenó 

ein passender Eintrag besteht!ñ. 

neu 01.01.

2022 

Wirkungs-

faktoren: 

Einbindung 

soziales Umfeld 

Bei der Frage ĂIst es gelungen das soziale Umfeld 

positiv einzubinden / zu aktivieren?ñ wurde die 

Kategorie Ănicht nºtig, weil kein Bedarf an 

positiver Einbindung/Aktivierung des sozialen 

Umfelds besteht / nicht vorhandenñ neu eingef¿gt. 

 

Tabelle 8: Übersicht Änderungen in den nicht-personenbezogenen Daten (WABA):  
Beendigungen 

WABA 

Beendigungen: Kapitel 7.6.1 

Art  

Änd-  

erung 

Zeit  

Änd-

erung 

Thema Erfolgte Änderung(en) 

neu 01.01.

2022 

Zusatzfrage: 

AMS-Lehrstellen-

förderung: 

keine Förderung 

Bei der Variable ĂAMS-Lehrstellenfºrderungñ 

wurde die Kategorie Ăkeine Fºrderungñ neu 

eingefügt. 

neu 01.01.

2022 

Zusatzfrage: 

Befindet sich 

die/der TN zum 

Zeitpunkt der 

Beendigung der 

Teilnahme in 

einer ÜBA? 

Mit dieser Frage wird erhoben, ob sich die Person 

beim Austritt aus der BAS beziehungsweise zum 

Zeitpunkt der Beendigung der Lehre/Ausbildung in 

einer ÜBA befindet/befand, die parallel von der 

BAS des SMS betreut wird/wurde. 
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2.2 Unterschiede bei den Beendigungen in den personenbezogenen 

und nicht-personenbezogenen Daten 

Ab 2021 unterscheiden sich die Kategorien der jeweiligen Beendigungsarten bei den 

personenbezogenen und nicht-personenbezogenen Daten. Die wichtigsten Unterschiede 

werden in der nachfolgenden Übersichtstabelle dargestellt. 

Tabelle 9: Übersicht Unterschiede Beendigungen personenbezogene und nicht-
personenbezogene Daten 

Personenbezogen6 Nicht-personenbezogen 

Abbruch: Sonstiges: Schule/Studium Alternative: Schule / Studium 

Abbruch: Sonstiges: Wechsel in ÜBA 

(6666) 

Alternative: ÜBA 

Abbruch: Sonstiges: ________ Alternative: andere Bildungs- oder 

Ausbildungsangebote (inkl. AMS-

Angebote): z.B. Basisbildung, 

Deutschkurse, fachliche Qualifizierungen, 

Anlehre 

Abbruch: Sonstiges: Wechsel in / 

Übergabe an ein anderes 

BAS-/NEBA-/SMS-Projekt/Angebot 

Alternative: Übergabe an ein anderes 

Angebot/Projekt des SMS 

Abbruch: aus gesundheitlichen Gründen Alternative: gesundheitsstabilisierende 

Maßnahmen (nicht fit2work) 

Abbruch: aus gesundheitlichen Gründen 

Abbruch: Sonstiges: Abbruch innerhalb 

der Probezeit (90 Tage ab Beginn des 

Lehrverhältnisses) (7777) 

Abbruch: Abbruch innerhalb der Probezeit 

Abbruch: Sonstiges: Ende des 

Ausbildungsverhältnisses (8888) 

Abbruch: Ende des 

Lehr-/Ausbildungsverhältnisses 

Alternative: Übergabe an ein anderes 

Angebot/Projekt des SMS 

Abbruch: Sonstiges: Trägerwechsel 

(9999) 

Administrativ: fiktiver Abbruch (z.B. 

Trägerwechsel) 

 

  

                                                
6 Die personenbezogenen Beendigungen entsprechen den bisherigen nicht-personenbezogen 

Beendigungen. 
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3 Wesentliche Hinweise zur Datenerfassung 

Die Datenerfassung im MBI beziehungsweise in WABA ist von zentraler Bedeutung für die 

Projektbegleitung, wobei die Dateneingabe auf drei verschiedenen Arten der 

Datenerlangung beruht: 

1. Objektive/direkt erfasste Daten: Es werden klar zu erhebende soziodemografische 

Daten und Eckdaten der Betreuung (im MBI und in WABA) sowie durch das Angebot 

erbrachte Leistungen (in WABA) dokumentiert. 

2. Einschätzung der Coach_innen7: Die bestmögliche Erfassung und Darstellung des 

jeweiligen Status Quo der Teilnehmenden beruht auf der Einschätzung der 

Coach_innen, die sehr intensiv mit diesen zusammenarbeiten. Diese Art der 

Datenerlangung bezieht sich nur auf das nicht-personenbezogene WABA und 

umfasst sowohl die Faktoren zur Wirkungsmessung und Zielgruppenbeschreibung 

(im Folgenden auch ĂWirkungsfaktorenñ genannt) (wie zum Beispiel die Kompetenzen 

der Teilnehmenden) als auch die Dokumentation der 

Behinderungen/Beeinträchtigungen ohne Befund (siehe hierzu auch Kapitel 3.2). 

3. Sicht/Auskunft der Teilnehmenden: Drittens sind bei Fragestellungen, die 

(ausschließlich) die Sicht der Teilnehmenden wiedergeben beziehungsweise auf 

deren Auskunft beruhen (zum Beispiel Erstsprache, sozial-emotionale 

Beeinträchtigungen oder Mobilität), die Antworten der Teilnehmenden zu 

dokumentieren. 

3.1 Eckpfeiler der Dokumentation 

Nachfolgend werden grundsätzliche Vorgangsweisen, die bei der Dateneingabe zu 

berücksichtigen sind, zusammengefasst dargestellt: 

¶ Die Eingabe erfolgt durch die betreuenden Coach_innen. 

¶ Unmittelbar bei Eintritt (innerhalb von sieben Tagen) sind für jede teilnehmende 

Person zuerst die personenbezogenen und danach die nicht-personenbezogenen 

Stammdaten und Teilnahmedaten (bei Start) einzutragen. Das Startdatum der 

Teilnahme darf nicht in der Zukunft liegen. Es ist darauf zu achten, dass das 

Startdatum im MBI und in WABA übereinstimmt. 

¶ Mit Eingabe der SVNR beziehungsweise des Namens und des Geburtsdatums der 

Person und dem Klick auf ĂSuchenñ überprüft das System, ob bereits ein Datensatz im 

MBI zu dieser Person angelegt wurde. Hat es bereits eine Teilnahme an einem SMS-

Angebot gegeben, wird der Datensatz angezeigt und kann gegebenenfalls aktualisiert 

werden. Dies ist auch ein Hinweis darauf, dass es bereits bei den nicht-

personenbezogenen Daten einen Datensatz mit einer Person-ID für diese Teilnahme 

gibt. Ist kein Stammdatensatz vorhanden, müssen die Stammdaten neu angelegt 

werden.  

¶ In jenen Fällen, in denen bereits eine Person ID vorhanden ist, muss diese verwendet 

werden. Ansonsten muss eine neue Person ID angelegt werden. Um sicherzustellen, 

                                                
7 Die Bezeichnung Coach_in wird stellvertretend für alle NEBA-Fachkräfte verwendet und umschließt 

Berater_innen, Trainer_innen und Assistent_innen. 
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dass die Datenerfassung im Teilnahmeverlauf durchgeführt werden kann, muss die 

Person ID im Projekt-Akt vermerkt und sicher verwahrt werden. 

¶ Stammdaten (sowohl personenbezogen als auch nicht-personenbezogen) können 

jederzeit von allen Mitarbeitenden im NEBA-System geändert werden, auch wenn 

diese nicht aus dem Projekt stammen, in dem sich die Teilnahme befindet. 

Änderungen in den Stammdaten wirken sich sowohl auf alle laufenden als auch auf 

bereits beendete Teilnahmen dieser Person aus.8 

¶ Die ĂTN-Daten laufendñ und die ĂLeistungsfaktorenñ (nicht-personenbezogene Daten) 

sowie der Ergebnisbericht können laufend im Zuge der Teilnahme eingetragen oder 

geändert werden. 

¶ Bei manchen nicht-personenbezogenen Teilnahmedaten beziehungsweise 

Leistungsfaktoren ist eine Mehrfachauswahl möglich, zum Beispiel 

Behinderungen/Beeinträchtigungen mit/ohne Befund oder 

Einbindung/Inanspruchnahme von Unterstützungssystemen. 

¶ Bei den meisten Fragen handelt es sich um Pflichtfelder. Wenn gespeichert wird, 

ohne diese Pflichtfragen beantwortet zu haben, scheint jeweils ein entsprechender 

Hinweis oder eine Markierung auf. Folgende Variablen sind hingegen optional zu 

befüllen: Leistungsfaktoren, bestimmte Variablen bei ĂTN-Daten laufendñ, 

Wirkungsfaktoren (bei Beendigung mit der Beendigungsart ĂAbbruchñ oder 

ĂAdministrativñ) und Nachbetreuung. 

¶ Die Wirkungsfaktoren werden entweder zu Beginn (in einem Zeitraum von drei 

Monaten beziehungsweise nach dem Eintritt in die Berufsschule) (Income) und im 

Zuge der Beendigung der Teilnahmen (Outcome) oder nur am Ende der Teilnahme 

(nur Outcome) eingetragen 

¶ Beendigungsart und Beendigungsergebnis sind bei Austritt aus dem Angebot 

(innerhalb von sieben Tagen) einzutragen.9 

¶ Unterbrechungen oder Pausen sind bei BAS-Teilnahmen nicht vorgesehen. Es ist 

jedoch klar geregelt, dass Teilnahmen, die ohne Lehrabschlussprüfung/Abschluss 

beendet wurden, dann wieder zu öffnen und fortzusetzen ist, wenn die Person 

innerhalb von drei Monaten beziehungsweise 92 Tagen wieder um Unterstützung 

ersucht. Nach mehr als drei Monaten beziehungsweise 92 Tagen ist eine neue 

Teilnahme anzulegen. 

¶ Will die Person ein Folgeangebot besuchen, das ebenfalls vom 

Sozialministeriumservice gefördert wird, muss auch in diesem Angebot dieselbe 

Person ID verwendet werden. Es sind persönliche Übergabegespräche auf Basis des 

Perspektivenplans/Ergebnisberichts zu führen. An diesen Gesprächen nehmen die 

Teilnehmenden und die Coach_innen des aktuellen sowie des Folgeangebots teil.10 

                                                
8 Ausnahme: Die SVNR kann nur vom Bundesrechenzentrum (BRZ) verändert werden. In diesem Fall 

soll die_der zuständige Mitarbeitende des Sozialministeriumservice kontaktiert werden. 
9 Das Endedatum darf maximal sieben Tage in der Zukunft liegen. Eine Ausnahme ist der Dezember: 

Im gesamten Dezember jeden Jahres darf ein Endedatum bis maximal 31.12. des Jahres 

eingetragen werden. Es dürfen im Dezember jedoch keine Beendigungen mit einem Datum im 

Folgejahr getätigt werden. 
10 Übergaben von oder in die SMS-Angebote SC, SQ oder MO stellen Sonderfälle dar, siehe Kapitel 

6.1.1 und 7.1. 
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¶ Es kann in einem Projekt pro Person nur eine laufende Teilnahme geben. Es ist 

technisch nicht möglich eine weitere Teilnahme anzulegen, bevor die laufende 

Teilnahme in diesem Projekt beendet wurde. 

¶ Parallel laufende BAS-Teilnahmen, also Teilnahmen in unterschiedlichen Projekten 

desselben Angebots, deren Begleitungszeiträume sich überschneiden, sind nur in 

folgendem Fall möglich: Wenn die Person eine Berufsschule besucht, die in ein 

anderes Zuständigkeitsgebiet fällt als die bestehende BAS-Teilnahme, übernimmt die 

BAS des Berufsschulstandortes parallel die Berufsschulbegleitung. 

¶ Personen können nach Beendigung des Angebots erneut und somit mehrfach am 

selben Angebot teilnehmen. In jedem Fall muss bei der Eingabe dieselbe Person ID 

verwendet werden. 

3.2 Professionelle Einschätzung der Situation der Teilnehmenden 

Die Einschätzungen der Coach_innen bieten eine professionelle Sicht auf den jeweiligen 

Status quo der Teilnehmenden und somit eine größtmögliche Annäherung an eine 

umfassende Darstellung der ausbildungs- und arbeitsmarktintegrativen Ressourcen 

und Problemlagen dieser, will man auf ausufernde Diagnosestraßen verzichten. In weiterer 

Folge bilden die erhobenen Daten die Grundlage für die Auswahl und Gestaltung der 

Interventionen in der Beratungs- oder Unterstützungssituation. Selbstverständlich können die 

Einschätzungen der Coach_innen nur als Momentaufnahmen der jeweiligen Situation 

gesehen werden. Dennoch ist es dadurch möglich Entwicklungsprozesse der 

Teilnehmenden im Zuge der Betreuung in Richtung Ausbildung/Arbeitsmarkt abzubilden. 

Um diese ï zwar von einschlägig qualifizierten Personen vorgenommenen, aber letztlich 

natürlich subjektiven ï Bewertungen beziehungsweise Einstufungen trotzdem für Vergleiche 

nutzbar zu machen, ist Folgendes bei den Faktoren zur Wirkungsmessung und 

Zielgruppenbeschreibung vorgesehen: 

¶ Es wurde möglichst auf unmittelbar in der Beratung, im Training oder in der 

Beschäftigung beobachtbares Verhalten abgezielt beziehungsweise Faktoren 

ausgewählt, an denen im Zuge der Beratung direkt gearbeitet wird. Die Auswahl dieser 

Faktoren ist gemeinsam mit Coach_innen der BAS erfolgt, sodass die 

Betreuungspraxis bestmöglich abgebildet werden kann. Wird die Teilnahme mit einem 

Abschluss oder einer Alternative beendet, sind alle Wirkungsfaktoren verpflichtend zu 

erfassen. Bei einer Beendigung mit der Beendigungsart ĂAbbruchñ oder ĂAdministrativñ 

ist die Erhebung der Wirkungsfaktoren optional.  

¶ Einstufungen der Kompetenzen der Teilnehmenden sind größtenteils vor dem 

Hintergrund der Anforderungen, die die (angestrebte) Ausbildung oder Tätigkeit an die 

Teilnehmenden stellt, vorzunehmen. Teilweise gibt es jedoch allgemeine 

Kompetenzen, bei welchen kein Bezug zur (angestrebten) Ausbildung/Tätigkeit 

hergestellt wird. 

¶ Größtenteils besteht eine sechsteilige Skala, wobei jedoch Unterschiede bestehen je 

nachdem, ob es sich um Kompetenzen (im Hinblick auf die (angestrebte) 

Ausbildung/Tätigkeit oder allgemein) oder um sonstige Faktoren handelt. 
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¶ Einstufungen auf der Ebene der Wirkungsfaktoren werden entweder zu Beginn 

(Income) und im Zuge der Beendigung der Teilnahmen (Outcome) oder nur am Ende 

der Teilnahme (nur Outcome) eingetragen. 

¶ Einstufungen zu Teilnahmebeginn können in einem Zeitraum von drei Monaten 

beziehungsweise nach Eintritt in die Berufsschule erfolgen, da sich die reale Situation 

der_des Teilnehmenden oft erst nach einer gewissen Zeit erkennen lässt. 

¶ Alle Fragen müssen bei allen Teilnehmenden eingeschätzt werden, unabhängig davon, 

ob auch entsprechende Leistungen erfolgt sind. 

¶ Die Einstufungen sollen möglichst in Abstimmung mit den Teilnehmenden erfolgen und 

im Optimalfall eine gemeinsame Sicht darstellen. Dies wird nicht immer möglich sein. 

Kann in dem einen oder anderen Bereich keine gemeinsame Sichtweise gefunden 

werden, so ist jene der Coach_innen zu dokumentieren. 

3.3 Datenerfassung im Verlauf der Teilnahme 

Die folgenden Tabellen geben eine Übersicht darüber, wann die verschiedenen Daten im 

Zuge der Teilnahme in das MBI beziehungsweise WABA einzutragen sind. 

Tabelle 10: Personenbezogene Datenerfassung im MBI im Verlauf der Teilnahme 

Personenbezogene Daten Zeitpunkt 

Stammdaten Bei Angebotseintritt (innerhalb von sieben Tagen) 

Teilnahmedaten Bei Angebotseintritt (innerhalb von sieben Tagen) 

Eingabe des Ergebnisberichts Laufend beziehungsweise spätestens bei 

Teilnahmeende (innerhalb von sieben Tagen) 

Beendigung Bei Teilnahmeende (innerhalb von sieben Tagen)11 

 

Tabelle 11: Nicht-personenbezogene Datenerfassung in WABA im Verlauf der Teilnahme 

Nicht-personenbezogene Daten Zeitpunkt 

Stammdaten Bei Angebotseintritt (innerhalb von sieben Tagen) 

Teilnahmedaten Start Bei Angebotseintritt (innerhalb von sieben Tagen) 

Teilnahmedaten laufend Laufend beziehungsweise spätestens bei 

Teilnahmeende (innerhalb von sieben Tagen) 

Leistungsfaktoren Laufend beziehungsweise spätestens bei 

Teilnahmeende (innerhalb von sieben Tagen) 

Wirkungsfaktoren: Income Innerhalb der ersten drei Monate nach 

Teilnahmebeginn (wenn möglich)12 

                                                
11 Das Endedatum darf maximal sieben Tage in der Zukunft liegen. Eine Ausnahme ist der Dezember: 

Im gesamten Dezember jeden Jahres darf ein Endedatum bis maximal 31.12. des Jahres 

eingetragen werden. Es dürfen im Dezember jedoch keine Beendigungen mit einem Datum im 

Folgejahr getätigt werden. 
12 Spätestens soll diese Einschätzung dann vorgenommen werden, wenn die dafür nötigen 

Erfahrungswerte vorliegen, etwa nach dem Eintritt der Teilnehmenden in die Berufsschule 

beziehungsweise mit dem Abschluss des ersten Unterrichtsblocks (siehe Kapitel 7.5.2). 
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Wirkungsfaktoren: Outcome Bei Teilnahmeende (innerhalb von sieben Tagen) 

Beendigung Bei Teilnahmeende (innerhalb von sieben Tagen)13 

Erst die korrekte Beendigung einer Teilnahme im System beendet die Dokumentationspflicht 

für die jeweilige Teilnahme durch den Projektträger. 

3.4 Datenschutz 

Grundsätzlich gilt die Datenschutzerklärung des Sozialministeriumservice gemäß der 

Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO). 

Konkret bedeutet dies unter anderem, dass im zweigeteilten EDV-System 

personenbezogene Daten getrennt von den nicht-personenbezogenen Daten gespeichert 

werden. Für die nicht-personenbezogenen Daten (in WABA) wird automatisch ein aus 

Zahlen und Buchstaben bestehendes achtstelliges Identifikationsmerkmal nach Zufallsprinzip 

generiert (in Folge Person ID genannt). 

Zu beachten ist, dass es keinerlei technische Verbindungsmöglichkeit zwischen 

gespeicherten personenbezogenen und nicht-personenbezogenen Daten gibt. Es kann also 

von einer Sozialversicherungsnummer (SVNR) oder einem Namen nicht auf die Person ID 

geschlossen werden und umgekehrt.  

Es ist daher unbedingt notwendig, dass die_der Coach_in die Person ID im Projekt-Akt 

vermerkt und sicher verwahrt. Die Projekt-Akten dürfen für Dritte nicht einsehbar sein. 

Ohne die Person ID kann ein Datensatz im System nicht wiedergefunden und aufgerufen 

werden, um beispielsweise Daten zu ergänzen oder die Dokumentation am Ende der 

Teilnahme zu beenden. 

Wird die Person ID im Projekt-Akt nicht vermerkt oder geht der Projekt-Akt verloren, kann 

kein Bezug mehr zwischen den nicht-personenbezogenen Daten und der dahinterliegenden 

Person hergestellt werden. 

  

                                                
13 siehe obige Tabelle 
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4 Berechtigungsvergabe für das MBI / WABA 

Der Projektträger muss für aktuelle Berechtigungen für alle Projektmitarbeitenden im USP 

(Unternehmensserviceportal, www.usp.gv.at) sorgen. Sobald diese Berechtigung vom Träger 

angelegt wurde, muss sich jede_r Projektmitarbeiter_in im MBI registrieren. Das heißt sie_er 

steigt in das USP ein, klickt einmal auf die Anwendung ĂMonitoring Berufliche Integrationñ 

und steigt wieder aus. 

Danach kann die Projektleitung in Be-FIT die Mitarbeitenden zum Projekt zuordnen und die 

Rolle zuteilen. F¿r die Rollenzuteilung muss entweder die Rolle ĂProjektleitungñ oder 

ĂProjektteilnahmeverwaltungñ (= Schl¿sselkraft) angewªhlt sein.14 

Klickt man im MBI bei der Startseite rechts in der Spalte ĂDetailsñ auf das blaue Symbol Ăiñ 

sieht man alle berechtigten Projektmitarbeitenden pro Projektabschnitt. 

Die Projektleitung muss für jeden Projektabschnitt alle Mitarbeitenden neu berechtigen und 

die Rollen neu zuordnen. 

Die Berechtigungen für WABA werden vom MBI übernommen.15 

Eine detaillierte Anleitung zur Anlage und zum Abruf der Anwendung MBI für Projektträger 

über das Unternehmensserviceportal (USP) befindet sich im Anhang. 

5 Einstieg in das MBI / in WABA 

Der Einstieg in das MBI / in WABA16 erfolgt ¿ber das Unternehmensserviceportal ĂUSPñ 

unter der Webadresse: www.usp.gv.at.17 

Wenn der Button ĂMein USPñ betªtigt wird, ºffnet sich ein Fenster, wo die Anmeldung mit der 

Handysignatur erfolgen kann. Sämtliche Anwender_innen müssen über eine gültige 

Bürgerkarte/Handysignatur verfügen. 

  

                                                
14 Für die Mitarbeitenden der KOST und BundesKOST erfolgt die Berechtigungsvergabe anders: Ein 

f¿r diese Zwecke vorgesehenes Formblatt ĂAnforderungen Berechtigungen MBI f¿r 

KOST/BundesKOSTñ wird von der Projektleitung ausgef¿llt und auf Be-FIT hochgeladen. Das 

Support-Team des SMS erteilt dann die angeforderten Berechtigungen. 
15 Für die Mitarbeitenden des SMS und der KOST können die Berechtigungen nicht aus dem MBI 

¿bernommen werden. Stattdessen muss das ĂFormblatt f¿r Anforderungen bzw. Abmeldungen von 

WABA-Berechtigungenñ (siehe in der WABA-Datenbank unter ĂInformationen / Dokumenteñ) 

ausgefüllt und an waba@bundeskost.at geschickt werden. 
16 Der Einstieg über das USP wird für die Coach_innen und Projektleitungen im Laufe des Jänner 

2022 möglich sein. Bis dahin soll der Einstieg wie bisher über die Website https://waba.s-team.at 

erfolgen. 

Für das SMS und die KOST erfolgt der Einstieg in WABA längerfristig über die Website 

https://waba.s-team.at. Als Benutzer_innenname wird die hinterlegte Email-Adresse verwendet. 

Beim erstmaligen Einstieg in WABA ist es nºtig den Link ĂPasswort vergessenñ anzuwªhlen. Durch 

Auswahl dieses Feldes wird eine Mail an die hinterlegte E-Mail-Adresse gesendet. Diese beinhaltet 

einen Link zum Zurücksetzen des Passworts. 
17 Es muss darauf geachtet werden, dass stets die aktuellste Version des Browsers verwendet wird. 

Von einer Nutzung des Internet Explorers wird abgeraten. 

http://www.usp.gv.at/
http://www.usp.gv.at/
mailto:waba@bundeskost.at
https://waba.s-team.at/
https://waba.s-team.at/
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Abbildung 1: MBI/WABA: Anmelden über www.usp.gv.at 

 

In einem ersten Schritt werden die Mobiltelefonnummer, auf die die Bürgerkarte registriert ist, 

und das persºnliche Passwort eingegeben und mittels ĂIdentifizierenñ bestªtigt. 

Abbildung 2: MBI/WABA: Anmelden mit Handysignatur 

 

In einem nächsten Schritt wird die Anmeldung mittels eines TAN-Codes fortgesetzt. Dieser 

wird entweder über die Handy-Signatur-App zugeschickt oder kann per SMS angefordert 

werden. Mit ĂSignierenñ steigt man in das USP ein. 

Abbildung 3: MBI/WABA: Anforderung TAN-Code via Handy-Signatur-App 
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Abbildung 4: MBI/WABA: Anforderung TAN-Code via SMS 

 

In der nun geºffneten Seite kann ¿ber ĂMeine Servicesñ der Einstieg in das MBI und in 

WABA erfolgen.  

F¿r einen Einstieg in WABA wird direkt das entsprechende Feld ĂWirkungs- und 

Aktivitªtsmonitoring der Beruflichen Assistenzenñ ausgewªhlt. 

F¿r einen Einstieg in das MBI wird das Feld ĂBe-FIT Fºrderportal (Q)ñ aktiviert. SchlieÇlich 

steht das Monitoring Berufliche Integration als eines der angebotenen Services zur Auswahl 

bereit. 

Abbildung 5: MBI: Einstieg Be-FIT Förderportal 
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Abbildung 6: MBI: Service Monitoring Berufliche Integration 

 

6 Personenbezogene Daten im MBI 

Als personenbezogen werden Daten bezeichnet, die direkten Rückschluss auf die konkrete 

Person, welche am jeweiligen Angebot teilnimmt, geben, wie beispielsweise Name, Adresse, 

Sozialversicherungsnummer oder Geburtsdatum. 

Die personenbezogenen Daten werden getrennt von den nicht-personenbezogenen Daten 

eingegeben. Technisch ist es nicht möglich, diese beiden Datenbanken miteinander in 

Verbindung zu bringen. 

Nach erfolgtem Einstieg in das MBI findet sich auf der linken Seite ein Auswahlmenü. Dieses 

beinhaltet die Punkte ĂStartseiteñ, ĂProjekteñ und ĂLogoutñ. Um die Daten einer Person 

anzulegen, muss im Auswahlmen¿ unter ĂProjekteñ zuerst das jeweilige Projekt ausgewªhlt 

werden. Danach kºnnen unter dem Men¿punkt ĂPERSONENBEZOGENñ die 

personenbezogenen Daten eingegeben werden. 

Abbildung 7: MBI-Auswahlmenü 

 

 

Der gesamte Bereich der nicht-personenbezogenen Daten ist in WABA angesiedelt. Im 

MBI können ab dem 24. April 2021 keine nicht-personenbezogenen Daten mehr 

angelegt und keine diesbezüglichen Auswertungen vorgenommen werden. 
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6.1 Personenbezogene Stammdaten 

6.1.1 Anlegen der personenbezogenen Stammdaten 

Nach Auswahl des Projekts und des Men¿punkts Ăpersonenbezogenñ im linksseitigen MBI-

Auswahlmenü kann entweder der Eintrag einer Person gesucht oder es können neue 

Stammdaten angelegt werden. Darüber hinaus stehen Datenexporte und 

Standardauswertungen für die personenbezogenen Daten des jeweiligen Projekts zum 

Download bereit. Des Weiteren wird eine Statistik über Eintritte, Austritte und (laufende) 

Teilnahmen angeführt (siehe Kapitel 6.5). 

Abbildung 8: pb Daten: Übersichtsseite 

 

Wenn eine Person im MBI angelegt werden soll, sind in der vorgegebenen Maske zunächst 

die SVNR oder Vorname, Zuname und Geburtsdatum der jeweiligen Person einzutragen. 

Nach einem Klick auf ĂSuchenñ (nicht Ăneue Stammdaten anlegenñ) überprüft das System 

anhand der Daten, ob bereits ein Datensatz vorliegt, ob es also bereits eine SMS-Teilnahme 

dieser Person gibt oder gegeben hat. Ist dies der Fall, kann der entsprechende Datensatz via 

ĂDetails anzeigenñ geºffnet werden. Dieser ist gegebenenfalls zu aktualisieren. Zusätzlich 

zum bestehenden Datensatz werden auch die bisherigen ĂTeilnahmen zur obigen Personñ 

mit Informationen zum Beginn- und Endedatum der Teilnahme, der Angebotsart sowie dem 

Projektnamen und -träger aufgelistet. Auch ein Link zum Ergebnisbericht/Perspektivenplan 

der einzelnen Teilnahmen steht zur Verfügung (siehe Kapitel 6.3.1). 
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Abbildung 9: pb Stammdaten: Teilnahmen zur obigen Person 

 

Werden bisherige Teilnahmen zur Person angezeigt, deutet das darauf hin, dass es auch 

bereits bei den nicht-personenbezogenen Daten Teilnahmen zu dieser Person mit einer 

Person-ID gibt. Dieselbe Person-ID muss auch für die neue Teilnahme im nicht-

personenbezogenen Bereich verwendet werden, damit Verläufe auch auf nicht-

personenbezogener Ebene sichtbar gemacht werden können. Ist die Person-ID nicht 

bekannt, muss bei der teilnehmenden Person eine Zustimmung eingeholt werden, dass 

diese bei dem vorangegangenen Projekt erfragt werden darf. 

Liegt noch keine Teilnahme der jeweiligen Person vor, ist ein neuer Stammdatensatz 

anzulegen (siehe Button ĂNeue Stammdaten anlegenñ). 

Die Sozialversicherungsnummer muss zu diesem Zeitpunkt noch nicht eingetragen werden. 

Sobald jedoch die Teilnahme angelegt und die Teilnahmedaten erfasst werden, muss auch 

der Eintrag der SVNR erfolgen. 

Abbildung 10: pb Stammdaten anlegen 

 

Wenn der Button ĂNeue Stammdaten anlegenñ geklickt wird, öffnet sich eine weitere Maske, 

in die personenbezogene Informationen einzutragen sind. 
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Abbildung 11: pb Stammdaten: Eingabemaske 

 

Tabelle 12: pb Stammdaten: Erläuterungen ausgewählter Variablen/Antwortkategorien 

Variable / 

Antwortkategorie 
Erläuterung 

Sozialversicherungs-

nummer 

Die SVNR ist bei den personenbezogenen Stammdaten 

optional einzugeben. 

Zur Vorgehensweise bei fehlerhafter Eingabe, siehe das 

folgende Kapitel. 

Personen ohne österreichische SVNR können nicht in das MBI 

eingegeben werden. Ob diese Personen trotzdem an einem 

Projekt teilnehmen dürfen, entscheidet die zuständige 

Landesstelle des SMS. 

Geburtsdatum In manchen Fällen ist das genaue Geburtsdatum nicht bekannt. 

Die SVNR kann dann fiktive Daten enthalten, wie zum Beispiel 

13 für den Geburtsmonat beziehungsweise 00 oder 32 für den 

Geburtstag.  

Im MBI ist in solchen Fällen folgendermaßen vorzugehen:  

Wenn der Monat im vorliegenden Geburtsdatum eine 13 ist, 

dann soll im MBI Ă07ñ eingegeben werden (für den Juli des 

Jahres). 

Wenn der Geburtstag bekannt ist, soll der bekannte Geburtstag 

eingegeben werden (zum Beispiel 02.13.1999 = 02.07.1999). 

Wenn der Geburtstag nicht bekannt ist (zum Beispiel 

00.13.1999 oder 32.13.1999), dann soll für den Geburtstag eine 

Ă15ñ eingegeben werden (= 15.07.1999). 

Unterscheidet sich das im MBI eingegebene Geburtsdatum von 

jenem, das in der SVNR enthalten ist (zum Beispiel bei Eingabe 

2134220794 
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SVNR: 1456021399 und Geburtsdatum: 02.07.1999), erscheint 

ein Hinweis, der auf diesen Unterschied aufmerksam macht. 

Dieser Hinweis ist als Service zu verstehen für den Fall, dass es 

zu einer versehentlichen Fehleingabe gekommen ist. Die 

Eingabe kann aber trotzdem gespeichert werden. 

Staat Aus einer vorgegebenen Staatenliste kann die 

Staatsbürgerschaft der Teilnehmenden ausgewählt werden. 

Wenn der Staat, aus dem die Person stammt, nicht Teil der 

Liste ist, kann die Kategorie Ăandere Staatsb¿rgerschaftñ 

gewählt werden. Der entsprechende Staat muss in weiterer 

Folge im zugehörigen Textfeld eingetragen werden. Die andere 

Staatsbürgerschaft wird in den Ergebnisbericht übernommen. 

Auch für Teilnehmende, die staatenlos sind oder deren 

Staatsbürgerschaft unbekannt ist, gibt es eigene 

Auswahlkategorien. 

WABA Person ID (wenn 

vorhanden) 

Dadurch, dass die nicht-personenbezogenen Daten der SMS-

Angebote Support Coaching (SC), Qualifizierungsprojekte (SQ) 

und Motivationsförderndes Angebot (MO) nicht in WABA, 

sondern bis auf weiteres weiterhin im MBI erhoben werden, gilt 

es Folgendes zu beachten: 

Wenn eine Teilnahme in WABA beendet wird und eine 

Übergabe an ein SC-, SQ- oder MO-Projekt erfolgen soll UND 

im MBI die dazugehörige Person ID (noch) nicht vorhanden ist, 

muss eine neue Person ID im MBI generiert werden. Die bereits 

bestehende WABA-ID muss im MBI im Bereich ĂStammdatenñ 

im Feld ĂWABA Person ID (wenn vorhanden)ñ eingetragen 

werden.18 Damit soll sichergestellt werden, dass trotz 

unterschiedlicher Person IDs im MBI und in WABA dennoch 

Teilnahmeverläufe nachvollziehbar bleiben. 

Wie Übergaben von SMS-Angeboten SC, SQ, MO geregelt 

sind, siehe Kapitel 7.1. 

PLZ des Wohnortes Hier ist die PLZ des Wohnortes der teilnehmenden Person 

einzugeben. 

Anhand der PLZ werden vom System die RGS des AMS sowie 

der Wohnbezirk zugeordnet. Die RGS und der Wohnbezirk 

werden im System gespeichert. 

Die PLZ wird nur gespeichert, wenn die Person 

ausbildungspflichtig ist. 

Wenn die Frage ĂWohnt TN in ¥sterreichñ mit Ăneinñ beantwortet 

wird, wird keine PLZ abgefragt. 

RGS Die RGS wird automatisch aus der eingegebenen PLZ des 

Wohnortes generiert. 

Bezirk Der Bezirk wird automatisch aus der eingegebenen PLZ des 

Wohnortes generiert. 

                                                
18 Wichtig ist es beim Eintrag der WABA Person ID darauf zu achten, dass diese ohne Leerzeichen 

eingetragen wird. 
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Die Stammdaten können jederzeit von den Coach_innen geändert werden, auch wenn diese 

nicht aus dem Projekt stammen, in dem sich die an der BAS teilnehmende Person befindet. 

Änderungen in den Stammdaten wirken sich sowohl auf alle laufenden Teilnahmen als auch 

bereits beendete Teilnahmen dieser Person aus. 

Die SVNR kann jedoch nur vom Bundesrechenzentrum (BRZ) geändert werden. Muss eine 

SVNR aktualisiert werden, muss die_der zuständige Mitarbeitende des SMS kontaktiert und 

alle Projekte, bei denen es weitere laufende Teilnahmen gibt, darüber informiert werden, 

damit auch diese ihre Teilnahmen wieder finden können. 

6.1.2 Falsche Angabe der personenbezogenen Daten 

Seit April 2017 wird beim Anlegen der Stammdaten (Vorname, Nachname, Geburtsdatum) 

von Personen mit einem österreichischen Wohnsitz im MBI ein Abgleich mit dem ZMR 

(Zentrales MeldeRegister) durchgef¿hrt. Dies folgt den Erfordernissen der ĂAusBildung bis 

18ñ und dient der Optimierung der Datenqualitªt. Die Daten lassen sich im MBI nur 

speichern, wenn Vorname, Nachname und Geburtsdatum mit dem ZMR übereinstimmen. 

Wenn eine Schreibweise für den Namen sehr ähnlich ist (zum Beispiel Stanisic statt 

Staniġiĺ), wird der Datensatz dennoch im ZMR gefunden und kann gespeichert werden. 

Sind die Daten jedoch fehlerhaft und kann die Person anhand dieser Merkmale nicht im ZMR 

gefunden werden, kann keine Teilnahme angelegt werden. Wenn die Daten nicht korrekt 

eingetragen wurden, öffnet sich ein Feld mit folgender Information: ĂDie Person konnte nicht 

gespeichert werden, da sie aufgrund der eingegebenen Daten (Vorname, Nachname, 

Geburtsdatum, PLZ) nicht eindeutig im ZMR identifiziert werden konnte. Bitte überprüfen Sie 

Ihre Eingaben bzw. wenden Sie sich an Ihre zuständige Sachbearbeiterin oder 

Sachbearbeiter im Sozialministeriumservice.ñ 

Wenn die SVNR nicht stimmt, erscheint ein Hinweis, dass diese ungültig ist. Ein Speichern 

ist dann nicht möglich und die Teilnahme kann nicht angelegt werden. Wenn das 

Geburtsdatum wiederum von jenem in der SVNR enthaltenen Geburtsdatum abweicht, 

macht ein Hinweis darauf aufmerksam und die Daten sollen dahingehend überprüft werden. 

Es kann jedoch weitergearbeitet werden, da es vorkommen kann, dass sich das 

Geburtsdatum vom Geburtsdatum in der SVNR unterscheidet (siehe Kapitel 6.1.1). 

Lassen sich die eingegebenen Daten nicht speichern, gilt es Folgendes zu beachten: 

¶ Die Eingaben können auf Tippfehler überprüft werden. 

¶ Das Projekt kann den Fall zu einem späteren Zeitpunkt nochmals zu speichern 

versuchen. 

¶ Die Schreibweise von Namen muss beachtet werden. Es gilt die Schreibweise laut 

Meldezettel. Bei Bedarf muss ein Meldezettel oder die e-card von den Teilnehmenden 

verlangt werden. Die Person kann nur im MBI gespeichert werden, wenn eine Meldung 

vorhanden ist. 

Wenn das Speichern trotz Schreibweise laut Meldezettel beziehungsweise e-card nicht 

möglich ist, soll über Be-FIT eine Meldung an die_den zuständige_n Sachbearbeiter_in 

erfolgen, dass die Stammdaten im MBI nicht gespeichert werden konnten. Ein Screenshot, 

auf dem alle Daten der Person ersichtlich sind (SVNR, Vorname, Nachname, Geburtsdatum) 

sowie eine Kopie des Meldezettels werden dieser Meldung beigefügt. 
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6.2 Personenbezogene Teilnahmedaten 

Nachdem die personenbezogenen Stammdaten angelegt worden sind, scheint ein 

Informationsfeld auf, das über den nächsten Schritt, das Anlegen einer neuen Teilnahme, 

informiert. 

Mit dem Anlegen der personenbezogenen Teilnahmedaten wird der jeweiligen Teilnahme 

der Person eine Teilnahme ID zugewiesen. Erst mit dieser Teilnahme ID scheint die Person 

im personenbezogenen MBI Datenexport auf. 

Abbildung 12: pb TN-Daten: Neue Teilnahme hinzufügen 

 

Bei Anklicken des Buttons ĂNeue Teilnahme hinzuf¿genñ ºffnet sich eine weitere Maske, bei 

der das Beginndatum und, falls noch nicht angegeben, die SVNR einzutragen sind, damit die 

neue Teilnahme angelegt werden kann. Außerdem wird nach dem Betreuungsanlass 

gefragt. 

Abbildung 13: pb TN-Daten: SVNR, Beginndatum, Betreuungsanlass 
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Zusatzinformationen bei ausbildungspflichtigen Jugendlichen 

Wenn die Person ausbildungspflichtig ist (betrifft nur Teilnehmende unter 18 Jahre), werden, 

nach Eintrag und Speichern des Beginndatums und des Betreuungsanlasses, sowohl die 

Kontaktdaten der Teilnehmenden selbst als auch Daten der erziehungsberechtigten Person 

abgefragt. Für Teilnehmende über 18 Jahre scheinen diese Fragen nicht im MBI auf. 

Die Adressdaten der teilnehmenden Personen sind Pflichtfelder (außer JU Stufe 1) und beim 

Anlegen der personenbezogenen Teilnahmedaten anzugeben. Die Telefonnummer und E-

Mail-Adresse der Teilnehmenden können optional eingetragen werden. 

Des Weiteren können optional Daten zu einer erziehungsberechtigten Person angegeben 

werden (ein Elternteil beziehungsweise eine sonstige erziehungsberechtigte Person). Liegt 

die Erziehungsberechtigung bei der Kinder- und Jugendhilfe, werden keine weiteren Daten 

abgefragt. Ansonsten werden Vor- und Nachname, Adresse, Telefonnummer, E-Mail-

Adresse, Geburtsdatum und Geschlecht der erziehungsberechtigten Person erhoben. Hier 

sind idealerweise möglichst zahlreiche und vollständige Angaben zu machen, wobei Name, 

Adresse und Geburtsdatum die wichtigsten zu erhebenden Daten darstellen. Sollte der 

teilnehmenden Person das genaue Geburtsdatum der erziehungsberechtigten Person nicht 

bekannt sein, kann stattdessen auch das Geburtsjahr angegeben werden. Diese Einträge 

sind deshalb wichtig, damit im Anschluss automatisiert die Adresse der 

erziehungsberechtigten Person überprüft werden kann (und gegebenenfalls zwei 

Adressangaben vorliegen) und somit eine möglichst gute Datenlage für die Umsetzung der 

ĂAusBildung bis 18ñ besteht. 

Die Daten der Erziehungsberechtigten von schulpflichtigen Jugendlichen dürfen nicht 

eingegeben werden, da diese nicht unter das APflG (Ausbildungspflichtgesetz) fallen und 

somit einer gesetzlichen Grundlage entbehren. 

Obwohl es sich bei diesen Daten um personenbezogene Stammdaten handelt, werden diese 

aus technischen Gründen erst beim Anlegen der personenbezogenen Teilnahmedaten 

eingegeben. Nichtsdestoweniger haben diese Daten den Status von Stammdaten. Dies hat 

zur Folge, dass diese, im Falle einer Änderung der Adressdaten, nicht nur bei der laufenden 

Teilnahme, die zu dem Zeitpunkt bearbeitet wird, sondern bei allen laufenden Teilnahmen 

automatisch geändert werden. Beendete Teilnahmen sind von solchen Änderungen nicht 

betroffen. 
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Abbildung 14: pb Stammdaten: Angaben Adressdaten Jugendliche und 
erziehungsberechtige Person bei ausbildungspflichtigen Jugendlichen 

 

Tabelle 13: pb Stammdaten: Zusatzinformationen bei ausbildungspflichtigen Jugendlichen: 
Erläuterungen ausgewählter Variablen/Antwortkategorien 

Variable / 

Antwortkategorie 
Erläuterung 

Erziehungsberechtigung 

liegt bei 

Bei unbegleiteten minderjährigen Asylberechtigten 

beziehungsweise subsidiär Schutzberechtigten ist unter 

Erziehungsberechtigung die Kinder- und Jugendhilfe 

einzutragen. 

Im Anschluss an diese Fragen werden zusätzliche personenbezogene Teilnahmedaten zum 

Betreuungsanlass abgefragt. 

Abbildung 15: pb TN-Daten: Betreuungsanlass 
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Abbildung 16: pb TN-Daten: Wechsel des Betreuungsanlasses 

 

Abbildung 17: pb TN-Daten: Hinweis Wechsel des Betreuungsanlasses bei Beendigung der 
Teilnahme 

 

Tabelle 14: pb TN-Daten: Betreuungsanlass: Erläuterungen der Variablen/Antwortkategorien 

Variable / 

Antwortkategorie 
Erläuterung 

Betreuungsanlass Der Betreuungsanlass ist auszuwählen. Dabei handelt es sich um 

eine Information über den Betreuungsanlass (VL oder TQ) bei 

Beginn der Teilnahme. Sollte sich der Betreuungsanlass im Laufe 

der Teilnahme ändern, so wird dies anhand der Beantwortung 

der Fragen ĂGibt es einen Betreuungswechsel?ñ und ĂWechsel 

Betreuungsanlassñ dokumentiert. 

Gibt es einen 

Betreuungswechsel? 

Nach Auswahl und Speichern des Betreuungsanlasses wird die 

Frage gestellt ĂGibt es einen Betreuungswechsel?ñ.  

Im Falle einer Änderung des Betreuungsanlasses im Laufe der 

Teilnahme wird diese Frage mit Ăjañ beantwortet ohne die 

Teilnahme zu beenden. Somit gilt, dass bei einem Wechsel des 

Betreuungsanlasses (von VL zu TQ oder umgekehrt, von VL in 

reguläre Lehre oder umgekehrt, von TQ in reguläre Lehre oder 

umgekehrt) kein Abbruch der Teilnahme vorgenommen werden 

muss. 

Ist mit dem Wechsel des Betreuungsanlasses auch ein Wechsel 

der Lehrstelle und/oder des Lehrbetriebs verbunden, so hat die 

BAS für einen Zeitraum von maximal drei Monaten die 

Möglichkeit, die Person bei der Suche einer neuen Lehrstelle zu 

unterstützen. Die Teilnahme muss für diesen Zeitraum also nicht 

beendet werden. 

Gelingt es nicht, innerhalb von drei Monaten eine neue Lehrstelle 

zu akquirieren, muss die Teilnahme mit ĂAbbruch: Ende des 

Ausbildungsverhªltnisses (8888)ñ beendet werden. 

Wechsel 

Betreuungsanlass 

Wurde die Frage ĂGibt es einen Betreuungswechsel?ñ bejaht, 

stehen folgende mögliche Varianten eines Wechsels des 

Betreuungsanlasses in einer weiteren Frage zur Auswahl: 

¶ Verlängerte Lehre Ą Teilqualifizierung 

¶ Verlängerte Lehre Ą reguläre Lehre 

¶ Teilqualifizierung Ą reguläre Lehre 
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¶ Teilqualifizierung Ą Verlängerte Lehre 

¶ Rückkehr von regulärer Lehre Ą Verlängerte Lehre 

¶ Rückkehr von regulärer Lehre Ą Teilqualifizierung 

Kommt es im Laufe einer Teilnahme zu mehreren Wechseln des 

Betreuungsanlasses, wird nur der letztgültige Wechsel 

dokumentiert. Im Zuge der Beendigung der Teilnahme erscheint 

ein Hinweis mit der Frage, ob der angegebene Wechsel des 

Betreuungsanlasses der letztgültige Wechsel gewesen ist. 

Nachdem die Angaben bei den personenbezogenen Daten gemacht und diese gespeichert 

wurden, scheint ein Informationsfeld auf, in dem darauf hingewiesen wird eine 

korrespondierende Teilnahme in den nicht-personenbezogenen Daten anzulegen. Es ist 

darauf zu achten, dass das Startdatum im MBI und in WABA übereinstimmt. 

Abbildung 18: pb TN-Daten: Information zum Anlegen korrespondierender nicht-
personenbezogener Daten 

 

6.3 Ergebnisbericht 

Der Ergebnisbericht ist Teil der personenbezogenen Daten. Nachdem die 

personenbezogenen Teilnahmedaten (wie zuvor ausgeführt) eingetragen wurden 

(ausgenommen Endedatum/Beendigung), kann der Ergebnisbericht (laufend) erfasst 

werden. Der Ergebnisbericht ist dann verpflichtend auszufüllen, wenn die Teilnahme mit 

ĂAbschlussñ beendet wird. Bei ĂAbbruchñ oder ĂAlternativeñ kann der Ergebnisbericht optional 

erstellt werden. 

6.3.1 Übernahme von Berichtsdaten 

Bereits bei den personenbezogenen Teilnahmedaten eingegebene Adressdaten werden 

automatisiert in den Bericht übernommen und sind im Bericht nicht veränderbar. Werden die 

Adressdaten bei einer laufenden Teilnahme in den personenbezogenen Teilnahmedaten 

geändert, werden auch alle Adressdaten in den Berichten von laufenden Teilnahmen 

geändert. 

Der Ergebnisbericht kann innerhalb des MBI, zwischen den einzelnen Angeboten, 

weiterbearbeitet werden. Informationen aus einem zuvor besuchten NEBA-Angebot werden 

automatisch übernommen. Sofern es also in einem Folgeangebot eine weitere Teilnahme 

gibt, scheinen Einträge von absolvierten NEBA-Angeboten im Bericht des Folgeangebots 

auf. Dies dient dem internen Wissensmanagement. 

Von der automatischen Datenübernahme ausgenommen sind Teilnahmen am Jobcoaching 

(JC) (Jugendliche und Erwachsene) und Teilnahmen an der Arbeitsassistenz (AASS) (nur 

Teilnehmende über 24 Jahre): Aus den Ergebnisberichten dieser Teilnahmen werden keine 

Daten in andere Ergebnisberichte/Perspektivenpläne übergeben und es werden aus anderen 

Ergebnisberichten/Perspektivenplänen keine Daten in diese JC- und AASS-Berichte 

übernommen. 
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Für alle anderen Teilnahmen gilt: Die jeweiligen Angaben sowie die Einträge in den offenen 

Textfeldern des Perspektivenplans/Ergebnisberichts können innerhalb des Folgeangebots 

geändert/ergänzt/gelöscht werden. In den offenen Textfeldern ist es wichtig, die Quelle der 

jeweiligen Einträge kenntlich zu machen, also anzugeben, von welchem Angebot welcher 

Eintrag stammt. Dabei ist darauf zu achten die Bezeichnungen der Angebote 

auszuformulieren, also keine Kurzbezeichnungen zu verwenden, um so eine bessere 

Lesbarkeit und Verständlichkeit des Ergebnisberichts/Perspektivenplans zu erreichen (siehe 

die folgende Abbildung). 

Abbildung 19: Ergebnisbericht/Perspektivenplan: Kennzeichnung Angebot 

 

Der Ergebnisbericht/Perspektivenplan des vorherigen Angebots bleibt jedoch in seiner 

ursprünglichen Fassung bestehen. Alle NEBA-Projekte können alle bereits erstellten NEBA-

Berichte zu einer Person einsehen, wenn es eine Teilnahme der betreffenden Person im 

eigenen NEBA-Projekt gibt. Im Bereich der personenbezogenen Stammdaten können im 

Überblick über die ĂTeilnahmen zur obigen Personñ die jeweiligen bisherigen 

Ergebnisberichte/Perspektivenpläne mittels Klick auf das grüne Symbol in der Spalte 

ĂErgebnisbericht/Perspektivenplanñ geºffnet werden. 

Abbildung 20: Zugang zum Ergebnisbericht/Perspektivenplan 

 

Im Zuge einer optimalen Begleitung der Teilnehmenden der NEBA-Angebote kann es zu 

Parallelbetreuungen in verschiedenen Angeboten kommen.19 Gibt es zwei parallele 

Teilnahmen, so gilt auch hier, dass Berichtsdaten übernommen werden. Konkret werden die 

Daten von dem Angebot an das parallel laufende Angebot übertragen, welches zuerst mit 

dem Bericht begonnen hat (nicht welches die Teilnahme zuerst gestartet hat). Die 

Berichtsdaten werden jedoch nur einmal, beim ersten Mal Zwischenspeichern oder 

Speichern, übertragen. Wird dann am Bericht weitergearbeitet und erneut gespeichert, 

erfolgt keine weitere Datenübertragung an das andere Angebot. In weiterer Folge kann der 

Bericht in beiden Projekten weiterbearbeitet werden, ohne dass sich die Informationen 

überschreiben. Von der automatischen Datenübertragung ausgenommen sind alle JC-

Teilnahmen beziehungsweise alle AASS-Teilnahmen über 24 Jahre (siehe weiter oben). 

                                                
19 Für weitere Informationen zum Schnittstellenmanagement siehe das entsprechende Kapitel in den 

aktuell gültigen BAS-Umsetzungsregelungen, welche auf der Website des Sozialministeriumservice 

zur Verfügung stehen. 
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Unter ĂErgebnisberichtñ ¿ber den Button ĂBericht erfassenñ wird die Eingabemaske des 

Berichts geöffnet. 

Abbildung 21: Ergebnisbericht erfassen 

 

In der Eingabemaske des Ergebnisberichts der BAS gibt es folgende Reiter, die (teilweise 

optional) zu befüllen sind: Persönliche Daten, Schulausbildung, Lehrausbildungen, 

Berufspraxis, (Jugend-)Maßnahmen, Behinderung oder Assistenzbedarf und 

Betreuungsergebnis.  

Im Folgenden werden die einzelnen Reiter dargestellt und näher beschrieben.  
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6.3.2 Persönliche Daten 

Abbildung 22: Ergebnisbericht ï Persönliche Daten 

 

Tabelle 15: Ergebnisbericht ï Persönliche Daten: Erläuterungen ausgewählter 
Variablen/Antwortkategorien 

Variable / 

Antwortkategorie 
Erläuterung 

Persönliche Daten Jene Angaben, die bereits bei den personenbezogenen Daten im 

MBI gemacht wurden (Vorname, Zuname, Geburtsdatum, 

amtliches Geschlecht, Sozialversicherungsnummer, 

Staatsangehörigkeit, Adresse (bei Teilnehmenden unter 18 

Jahren) und Beginn der Begleitung) werden übernommen. Somit 

scheint der Reiter ĂPersºnliche Datenñ bereits (fast) vollständig 

ausgefüllt auf. Gegebenenfalls ist die Ergänzung fehlender Daten 

vorzunehmen. 

Ziel der Teilnahme Hier ist das jeweilige Ziel der Teilnahme anzukreuzen. Das 

Absolvieren einer §8b BAG Ausbildung meint eine VL oder TQ im 

Rahmen einer betrieblichen Lehrausbildung, während sich die 

Auswahloption §8c und §30 BAG auf eine überbetrieblich 

absolvierte VL oder TQ bezieht. Eine §11 LFBAG Ausbildung 

wiederum umfasst eine VL oder TQ im Fachbereich der land- und 

forstwirtschaftlichen Berufsausbildung. 

Im Gegensatz zu den anderen persönlichen Daten werden die 

Informationen zum Ziel der Teilnahme nicht automatisch von den 

personenbezogenen Teilnahmedaten übernommen. 

Stattdessen muss aus den Punkten 1 bis 3 die jeweils passende 

Kategorie ausgewählt werden (1 = §8b BAG, 2 = §11 LFBAG, 3 = 
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§8c und §30 BAG). Ergänzend dazu wird entweder Antwort 4 (VL) 

oder 5 (TQ) angekreuzt. Insgesamt müssen also zwei 

Antwortkategorien gewählt worden sein, bevor die Eingabe 

gespeichert werden kann. 

6.3.3 Schulausbildung 

Abbildung 23: Ergebnisbericht ï Schulausbildung 
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Tabelle 16: Ergebnisbericht ï Schulausbildung: Erläuterungen ausgewählter 
Variablen/Antwortkategorien 

Variable / 

Antwortkategorie 
Erläuterung 

Schulausbildung Informationen zur Schulausbildung aus dem vorangegangenen 

Schuljahr beziehungsweise den vorangegangenen Schuljahren 

können hier eingetragen werden. Es ist möglich, dass diese 

Informationen bereits durch eine vorangegangene JU-Teilnahme 

vorhanden sind. Zwischen der Teilnahme im JU und der BAS 

können jedoch weitere Qualifikationen erworben worden sein ï zum 

Beispiel wenn das JU vor Ende des laufenden Schuljahres beendet 

wurde. 

Schulnoten Zeugnisse, die in einem Angebot, das eventuell zuvor besucht 

wurde (zum Beispiel JU), nicht gefunden wurden, können wieder 

aufgetaucht sein und somit einen Nachtrag erfordern. 

Schuljahr/ 

Schulstufe 

Von Interesse sind sowohl das letzte Schuljahr (zum Beispiel 

2018/19) als auch die Angabe, in welcher Schulstufe (Zuordnung 

Lehrpläne) die Person zuletzt unterrichtet wurde. 

Da es sich um ein Textfeld handelt, kann zusätzlich zur Angabe der 

letzten Schulstufe auch vermerkt werden, in welchem Schuljahr sich 

die Person zuletzt befunden hat. Wird zum Beispiel Ă8, 9. SJñ 

notiert, wird damit deutlich, dass in der 8. Schulstufe das 9. 

Schuljahr und somit die Schulpflicht absolviert wurde (was nicht 

gleichzeitig bedeuten muss, dass auch ein positiver 

Pflichtschulabschluss vorliegt). 

Lehrplan Hier ist es wichtig Angaben zum Lehrplan, nach dem überwiegend 

unterrichtet wurde, und nicht zum Schultyp, der besucht wurde, zu 

machen. 
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6.3.4 Lehrausbildungen 

Abbildung 24: Ergebnisbericht ï Lehrausbildungen 
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Tabelle 17: Ergebnisbericht ï Lehrausbildungen: Erläuterungen ausgewählter 
Variablen/Antwortkategorien 

Variable / 

Antwortkategorie 
Erläuterung 

Lehrausbildungen Die jeweilige in der BAS betreute Lehrausbildung/Verlängerte 

Lehre/Teilqualifikation und ihr Status sind ebenso wie der Besuch 

der Berufsschule zu erfassen. 

Sofern es auch vor der Teilnahme an der BAS bereits 

Lehrverhältnisse gegeben hat, sind diese ebenfalls zu 

dokumentieren. Einzutragen sind maximal die drei letzten 

beziehungsweise wichtigsten und aussagekräftigsten 

Lehrverhältnisse. 

Berufsschule Im Feld ĂBerufsschule f¿r (sofern besucht)ñ ist der aktuelle 

Lehrberuf einzutragen, in dem die Person tätig ist und von der BAS 

begleitet wird. In den Feldern Ăvon ï bisñ soll die Gesamtzeit des 

Berufsschulbesuchs vermerkt werden.  

Da eine Teilqualifizierung auch ohne Berufsschulbesuch absolviert 

werden kann, ist in dem Feld ĂKeine Klasseñ zu vermerken, wenn 

dies der Fall ist. Eingetragen werden kann dann etwa ĂTQ nur im 

Betriebñ. 

In den Feldern 1. bis 4. Klasse soll im Feld der zuletzt besuchten 

Klasse das Datum eingetragen werden, von wann bis wann diese 

Klasse besucht wurde. 
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6.3.5 Berufspraxis 

Abbildung 25: Ergebnisbericht ï Berufspraxis 

 

Tabelle 18: Ergebnisbericht ï Berufspraxis: Erläuterungen ausgewählter 
Variablen/Antwortkategorien 

Variable / 

Antwortkategorie 
Erläuterung 

Berufspraxis In dieser Rubrik sind sozialversicherungspflichtige, 

unqualifizierte Beschäftigungen, also Hilfsarbeit ï sofern sie 

vor der Teilnahme an einer BAS stattgefunden haben ï 

einzugeben. Lehrgänge zur Berufserprobung, Arbeitstrainings 

oder Arbeitserprobungen sind hier nicht gemeint. 

Da maximal drei berufspraktische Erfahrungen eingetragen 

werden können, sind die relevantesten auszuwählen. Bei 

Bedarf kann auch eine laufende Berufspraxis (ohne 

Endedatum) eingegeben werden. 

Absolvierte Lehrgänge 

zur Berufserprobung / 

Arbeitserprobung / 

Arbeitstraining 

Insgesamt können drei Mal absolvierte Lehrgänge zur 

Berufserprobung, Arbeitserprobungen oder Arbeitstrainings 

eingetragen werden. Bei mehr als drei absolvierten 

Lehrgängen zur Berufserprobung sind die zeitlich letzten 

anzuführen oder jene von größter Bedeutung für die 

Berufswahl- beziehungsweise Ausbildungsentscheidung, da 
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die Erkenntnisse daraus für die Empfehlung und die Zukunft 

besonders relevant sind. 

Ergebnis / Rückmeldung Das Ergebnis/die Rückmeldung soll kurz und prägnant zeigen, 

wie die Jugendlichen aber auch die 

Betriebe/Schulen/Einrichtungen den Lehrgang zur 

Berufserprobung erlebt haben. 

6.3.6  (Jugend-)Maßnahmen 

Abbildung 26: Ergebnisbericht ï Teilnahme an (Jugend-)Maßnahmen 1 

 

Tabelle 19: Ergebnisbericht ï Teilnahme an (Jugend-)Maßnahmen 1: Erläuterungen 
ausgewählter Variablen/Antwortkategorien 

Variable / 

Antwortkategorie 
Erläuterung 

Beratungs- und 

Betreuungsangebot/ 

Berufsorientierung/ 

Heranführung 

Da es nur ein freies Feld gibt, aber eine Person bereits 

mehrere Angebote in Anspruch genommen haben kann, sind 

diese im Feld ĂBezeichnungñ mit der jeweiligen Jahreszahl 

nacheinander einzutragen. Für eine bessere Übersicht können 

Teilnahmen auch zusammengefasst werden (zum Beispiel 

ĂJugendcoaching 2016 & 2017ñ statt ĂJugendcoaching 2016, 

Jugendcoaching 2017ñ). Die Felder Ăvonñ und Ăbisñ kºnnen in 

diesem Fall freigelassen werden. Vorangegangene 

Teilnahmen am JU sind jedenfalls einzutragen. Sensible 

Beratungssettings (wie zum Beispiel Schuldenberatung, 

Missbrauchsopferberatung) sind nur insofern einzutragen, 

wenn sie für die weitere Begleitung durch ein NEBA-Angebot 

relevant sind. 

Qualifizierungsangebot Da es nur ein freies Feld gibt, aber eine Person bereits 

mehrere Angebote in Anspruch genommen haben kann, sind 

diese im Feld ĂBezeichnungñ mit der jeweiligen Jahreszahl 

nacheinander einzutragen. Die Felder Ăvonñ und Ăbisñ kºnnen 

in diesem Fall freigelassen werden. 
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In weiterer Folge können auch Interessen, ausbildungs- und arbeitsbezogene Fähigkeiten 

sowie besondere oder persönliche Kompetenzen festgehalten werden. 

Abbildung 27: Ergebnisbericht ï Teilnahme an (Jugend-)Maßnahmen 2 

 

Tabelle 20: Ergebnisbericht ï Teilnahme an (Jugend-)Maßnahmen 2: Erläuterungen 
ausgewählter Variablen/Antwortkategorien 

Variable / 

Antwortkategorie 
Erläuterung 

Interessen Ein Eintrag ist besonders dann wichtig, wenn die beschriebenen 

Interessen für bestimmte Ausbildungswege von Bedeutung sind 

(wenn sich daraus zum Beispiel konkrete soziale Kompetenzen 

ergeben). 

Ausbildungs- und 

arbeitsbezogene 

Fähigkeiten 

Ausbildungs- und arbeitsbezogene Fähigkeiten sind jedenfalls 

von Bedeutung ï vor allem bei Weitergabe an die AASS oder 

das AMS. Dies erleichtert die Zuordnung bei der Vermittlung an 

konkrete Firmen oder die überbetriebliche Lehrausbildung. 

Besondere oder 

persönliche 

Kompetenzen 

Kompetenzen können für bestimmte Ausbildungswege von 

Bedeutung (zum Beispiel Konzentrationsfähigkeit und 

Durchhaltevermögen) oder auch eher unerheblich sein (zum 

Beispiel Liebe zur Natur und Umweltbewusstsein, 

ĂSelbstvermarktungñ). Daher sind diese nur optional auszufüllen. 

  
































































































































































